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Kleine Mittheilungen

Verlin Die vierte Berathungspartie konnte aus naheliegenden
Gründen ant Freitag den 15 Jünt nitht fortgeſetzt werden Sie wurde am
Dienskag deu 19 Juni wieder aufgenommen und endeke nach noch etwa ein
ſtindigem Kampfe mit dem Siege des Berliner Schächtlubs der nunmehr von

4 Partien 2 gewönnen hat während 2unentſchieden blieben Die fünfte und

während der Textzug noch mancherlei

T

letzte Partie wird am Dienstag den 26 Junt vor Fch gehen
Lottdvon Der berühmte Schachmeiſter J H Zukertort iſt hierſelbſt am

20 Juni verſtorben So meldet eine uns zugehende Depeſche nähere Nach
richten werden erwartet F

S thlen
Charnde

Von F M in Halle
Gleichwie ein Haubrer kontmandirt
Wenn ſeine Kunſt er prodilzirt
Wobei es um das Glück ſich handelt
Daß irgend etwas ſoll verwandelt
Jn eine andre Sache werdent
So mögt ihr euch nun auch geberden
Jude ſei die Zauberei probirt

je erſte Silbe hercitirt
Die dort wo Goldorangen giwen
Wo Lorbeer und Citronen blühen
Jtaliens Paradies durchfließet
Ind endlich ſich ins Meer exgießet
Doch was zur erſten Silbe meint
Die Zweite wohl ſehr ſchwierig ſcheintDenn wie Seſeht mehr als wie Bitte

Klingt s daß die r als DritteAls Strom wo die Koſaten reite n
Erſcheinen ſoll aufs Wort der Zweiten
Gelingt denn wohl dies Zauberſtück
O nein doch zeigt ſich unſerm Blick
Wie aus zwei Flüſſen zweier Lande
Der Vokativ gebracht zuſtande
Seltſam das Gaztze das die Alten
Als Gott einſt mächtig ließen walten

Silbenräthſel
Von

Ans nachſtehenden 47 Silben ſind 15 Worte zu bilden deren Anfangsbuchſtaben
von oben nach unten und deren Endbuchſtäben von unten Uach oben geleſen eine
große Feſtlichkeit in Halle nennen

i de eu ehee ridh phi we stan the e se ma fi ne tä ul ra
schwa ée ry bo iui du mo sau do as us hin chlo di ei mi
e sto rah re las en the tei Kles ce ne chaub

Die 15 Worte bedeuten Land auf der Balkanhalbinſel Mädchenname griechi
ſcher Seher griechiſcher Feldherr Geliebte eines griechiſchen Sängers Mädcheu
näme Diama Schach gothiſcher Gelehrter bibliſche Perſon Mädchenname
Chlorverbindung aſiatiſches Reich bibliſche Perſon Waſſerlauf in Lüderitzland

II

Von
Aus nachſtehenden 43 Silben ſind 13 Worke zu bilden deren Anfangsbuchſtaben

von oben nach unten und deren Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen zwei

bekannte deutſche Kurorte nennen ui ser de cenz la la ca el mä me no re us re ni Bo is
e va gu les en éon ri Ieib a bo po diet neb ru stan o tor
i e nac e e re r le e

Die 13 Worte bedeuten 1 Perſon aus Beethovens Fidelio 2 europäiſches
Königreich 83 thüringiſche Sladt getreuer Knecht 5 Stern 6 Wieder
geneſung 7 Volk der Bibel 8 Bildhauer 9 Kirchenvater n Wanduhr
11 Muſikinſtrument 12 Held einer altdeutſchen Dichtäng 13 ſyriſche Stadt
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Reichsgraf Jotel
Eine Erzählung aus der Revolutionszeit von Auguſt Becker

Fortſetzung

Jn ſeiner Herzensfreudigkeit und Stolz hätte der Müller
gern auch noch die Kinder geweckt und das Geſinde herein
gerufen Allein das verbaten ſich die Damen und verbot ihre
Lage Das Eiſen zu ſchmieden ſo länge es heiß war indeß
hier nur zu ſehr geboten Sofort brachten ſie die Rede auf
ihre Abreiſe Und er wiederholte daß er noch in der Nacht
alle Anordnungen treffen und morgen früh felber mit ſeinen
Rothſchimmieln ſie hinfahren wolle wohin es ſie treibe
Auf ſeine Erkundigung wohin ſie für jetzt wollten erklärte

die Gräfin aJedenfalls zu den preußiſchen Vorpoſten
Soviel war von der damaligen Stellung der kriegführenden

Srüppen bekannt daß die Preußen auf der Sickinger Höhe
ſtanden vom Karlsberg bis übers Holzland hinaus und
weiterhin im Innern des Landes durch die weiten Bergforſte
hinter der Queich bis zur Rheinebene

Aber nach dem Karlsberg zu ſteht jetzt alles voll Fran
Zzojen, warf der Müller mit einigem Bedenken ein Hat die
Frau Bas Bekannte bei den Preußen

Ja unter anderen Oberſt Szekely ſagte ſie
Zvo ſteht der Oberſt Szekety

Leſgen einigen Tagen ſtand er noch in den Bergwäldern bei

Alſo im Holzland Da werden wir ihn wohl auch noch
finden Es iſt ein gri weiter Weg zwölf dreizehn
Stunden von hier Aber das macht nichts Nur ſoll der
Szekely gerade kein netter Patron ſein

icht ſo ſchlimm als ſein Ruf Ein Original allerdings
verſetzte die Gräfin

Dut denn Es heißt früh aufſtehen daß wir noch vor
Sonnenaufgang draußen ſind In der Nacht bleiben die Hunde
kettenlos Und nun noch ein kleiner Schlaftrunk auf die
Strapäzen Und morgen vor Tag aus den Federn früh

Titeratur und Kunſt
Die Erde in Karten und Bildern Handatlas in

60 Karten nebſt 125 Bogen Text mit 800 Jlluſtrationen Jn
50 Lieferungen Groß Folioformat à Liefg 80 Pf er 30
Lieferungen ausgegeben A Hartleben s Verlag in Wien Ge

rade zur gelegenen Zeit mit der Eröffnung der Eiſenbahn
durch Transkaſpien bis Samarkand mit der offiziellen Sank
tionirung des Projektes einer ſibiriſchen Pacifichahn und mit
dem geſteigerten Jntereſſe für mittelaſiatiſche und voſtaſiatiſche

Zuſtände zuſammenfallend ſind die Lieferungen 26 bis 30
obigen groß angelegten Werkes erſchienen Wer ſich in zuver
läſſiger Weiſe über alle geographiſch politiſchen Angelegenheiten
in Centralaſien nach dem neueſten Stande der Dinge orientiren
will hat das Material in dem reich illuſtrirten Texte welcher
den ſchönen Karten beigegeben iſt bei der Hand Die ſoeben
usgegebenen Lieferungen enthalten außer Jndien OſtaſienEintralaſien und Sibirien auch den Anfang des Abſchnittes
Auſtralien und Oceanien Von den Karten lenken wir die Auf

merkſamkeit beſonders auf die großen Doppelblätter Europa,
Aſien und Oeſterreich Ungarn Sehr überſichtlich und nach

dem neueſten Stande der Dinge bearbeitet r die Karte von
Nordoſtafrika mit dem früheren egyptiſchen Sudan Abeſſynien
und ſeinen Nachbarländern und den europäiſchen Kolonien am

zeichnungen Skizzen und Studien Raffgels in das Schaffen des

bei der Hecke Nicht verſchlafen Verſtanden Denn das
wäre gefehlt Und ſo wäre alles in Ordnüng Gute Nacht
mein Schatz

JFlüchtig verührte die Gräfin ſeine Hand und eilte dann zur
Thür hinaus um unter der Obhüt der treuen Frenz die
nöthigen Vorbereitungen zu treffen und die letzte Nacht in der
Mühle zu Spelzheim zu verbringen
Andern Tages früh um fünf Uhr da die Finken ihre
luſtigen Maifanfaren von den Nußbäumen in den Morgen
hineinſchmetterten pochte es dreimal kräftig an das Thor der
Mühle Die Hunde würgten und raſten an der Kette
bis d alte Bärbel von dem Geſinde aufmerkſam gemacht
wurde

Es iſt jemand draußen Bas Bärbel
Soll warten, ſagte die Alte bis ich kann

So früh pflegten an einem halben Feiertage die Bauern
nichtemit ihren Getreidefuhren zu kommen Endlich da der
Anſchlag und Lärm draußen fortdauerte ging die Bärbel und
fragte wer da ſei und was man wolle

Aufgemacht, hieß es im Namen der Republik
Gleich ſagte die Bärbel und ließ ſich von einem der

Knechte helfen die Pforte öffnen
Sechs Gendarmen ſtanden draußen mit dem Adjunkten Und

in einiger Entfernung reckten neugierig zwei Weiber gus dem
Dorfe die Köpfe darunter die kleine dicke Wolfen vom
Brunnen in geſpannker ſchadenfroher Erregung Eindringend
fragten die Gendarmen nach dem Müller indem ſie ſofort
gegen das Haus vorgingen alle Thüren Pforten und Aus
gänge der Mühlesbeſetzten während die Mägde erſchrocken und
verſchüchtert umherſtanden die Knechte und Knappen ſich be
ſprachen ob ſie nicht Widerſtand keiſten ſollten

Wo iſt der Müller fragte der Gendarmeriebrigadier
Jch wüßt es wirklich nicht zu ſagen, meinte die alte

Rothen Meere Maſſaua Aſſab u ſ welche in jüngſter Zeit
ſo häufig genannt wurden

Die Neuen Monatshefte des Daheim nähern ſich
wieder dem Abſchluſſe eines Jahraanges Aus dem mannich
faltigen für den billigen Preis von 1 M gebotenen Jnhalt der
letzten Hefte ſind vor allemedie kunſtgeſchichtlichen Abhandlungen
von Knackfuß zu nennen Seine im ganzen 8 Druckbogen faſſende
und mit 107 Abbildungen belegte Raffael Biographie weiht den
Leſer durch die planmäßig geordnete Vorführung von Hand
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berühmten Meiſters ein Die ausgezeichnete Arbeit die in Buch
form weſentlich theuerer kommen würde wird in dieſen Heften
einſchl 14 Bogen anderen Textes für 2 M geboten Andereuſtgeſchichtliche Aufſätze gelten dem Aürnberger dioihgieer Peter

ger und ſeinen Söhnen von Knackfuß und der japaniſchen
Kunſt mit 34 Abbildungen von Otto Felſing Das Andenken
an Onkel Pletſch wird durch 183 ſeiner entzückenden Kinderbilder
aufgefriſcht Das Aprilheft hat ſich nach Jnhalt und Ausſtattung
zu einem wirklichen Kaſſerheft S tet in welchem alle Vorgänge
die ſich an das Hetrübende Ereigniß vom 9 März knüpfen in
Wort und Bild berichtet werden Jm Maiheſte ſetzen ſich die
Kaiſerauffätze fort indem die Heimſtätten von Kaiſer Wilhelm
je 25 Abbildungen das charlottenburger Reſidenzſchloß in fünf
Bildern gezeigt werden Nicht ohne inneren Antheil vermag der
Leſer im Junibefte den Ahriß des Lebens von Otto Klaſing zu
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Bärbel Wenn er da wäre würde er Euch wohl den Weg
hinaus weiſen

Wo ſind die beiden fremden Franenzimmer
Ja wenn ich das wüßte wo jetzt die Frau Bas und das

Bäschen ſind
Man draug ins Haus wor allem die Treppe hinan in die

Wohnung der alten Värbel durchſuchte alles fand jedoch das
Neft ausgeflogen Man tobte forſchte und herrſchte das
Geſinde an

a Sa der Müller verrieth endlich einer der Mühlknappen
Der iſt ſchon vor drei Stunden mit ſeiner Braut Und deren
Bäschen über Feld gefahren

Wohin z

Ja wohin Ich denke in die Stadt nach Saargemünd
und erboſt über den mißlungenen Ueberfall ver

ließen die Gendarmen wieder die Mühle und die Wolfen
vom Brunnen hatte nicht das Vergnügen die Weibsbilder
zuſauntmengeſchloffen ans der Mühle fortführen zu ſehen wie ſie
ſich in menſchenfreundlicher Erwartung ausgeſprochen hatte

Zu derſelben Stunde fuhr ein leichter Vandwagen zwei
ſpännig von kräftigen Rothſchimmmeln gezogen Aluſtig in den
goldenen Maimorgen hinein und unanfhaltſam weiter den von
der Vogeſenfirſt herunterrinnenden Bächen entgegen

Na ſagte der Fuhringann ſich nach den beiden Fraiten
umkehrend deren Sitz aus einem mit Teppichen belegten Ge
bund Stroh beſtand Wir können jetzt gemach thun Es
liegt eine gute Strecke zwiſchen uns und den Saargemünder
Gendarmen Die holen uns noch nicht

Nach einigen Stunden führ man in die lange auffällig ſtille
Gaſſe von Rodalben hinein vor ein Wirthshäus

Jhr habt s nicht gut getroffen Landsmann ſagte der
Wirth bedenklich während der Müller die Frauen vom Wagen
hob und ſie in die Stube gehen hieß

Warum fragte er die Pferde ausſpannend die dann der
Hausknecht an die Krippe führte

Jm Oberdorf ſind die Franzoſen eingefallen und wir
werden nicht lange auf ſie zu warten haben

Gut laſſen wir die Franzoſen kommen, ſagte der Müller
Wo ſtoße ich auf die preußiſchen Vorpoſten

Sind fort alles zurück
Steht der Szekely noch in Leimen
Seit acht Tagen nicht mehr
Kreuz heilig Donner na wo ſteckt er denn der Szekely

fuhr der Müller auf Holt einmal einen Schoppen meinen
Frauenzimmern etwas zum Knuſchpern

Wenn Jhr zum Szekelh wollt er ſoll jetzt auf dem
Karlsberg ſtehen ſagte der Wirth den Wein bringend

Macht daß Jhrefortkomuit Landsmann Unſere Leute reißen
ſchon aus Einige Schritte weiter auf der Pirmaſenzer Straße
und Jhr könnt es ſehen

Der Müller ließ ſofort wieder anſpannen und jagte ohne
Aufenthalt weiter bis zu der Brücke über ein ſtarkes Waſſer
das rechts aus einem Seitenthal der Sickinger Höhe hervor
kommend die nahe Mühle trieb und ſich dann in die Haupt
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waſſerader des Zweibrücker Landes ſtürzte

leſen der das Daheim jahrelang geleitet und auch die neuen
Monatshefte eigentlich ins Leben gerufen hat nim aber einer
tückiſchen Krankheit im beſten Mannesalter erlegen iſt Wie bis
her haben die zeitgenöſſiſchen Begebenheiten die ausgiebigſte Dar
tellung gefunden es ſei hier nur an die Ueberſchwemmungen in

der nörddeutſchen Tiefebene und an die Säkularſeiern zu Ehren
Huttens König Ludwig s I und Rückerts erinnert Dem Be
dürfniſſe romandurſtiger Leſer kamen die letzten Hefte durch Er
zählungen aus der Feder des Frhrn v Perfall Naſſenkampf
aus der kaliforniſchen Goldzeit und Moritz von Reichenbach
Seine Frau ſowie durch den reizvollen Roman von A v Frey
orf Der Geiger von Thun entgegen Auch in den Romanen

offenbart ſich das löbliche Streben der N M auf guten Ge
ſchmack zu halten und veredelnd auf die Leſer zu wirken

Von SchuſterRégnier Wörterbuch der deutſchen
und franzöſiſchen Sprache wird ſoeben eine vollſtändig
neu Bearbeitete fünfzehnte Auflage von der Verlagsbuchhandlung
Ja J Weber in Leipzig angekündigt Die uns vorliegende
erſte Lieferung giebt in ihrem aufgrund der neueſten Sprach
forſchungen und mit Zugrundelegung der neuen deutſchen Orthö
gravbie bearbeiteten Jnhalt und ihrer typographiſchen Ausſtattung

n iran ger d h et im auf Jahre hi unter die beſtentet elexikographiſchen h gezä d ai 8 3 W J mittel gezählt wer neue AilfWochenlieferungen zu je 60 Pf und wird ſomit

Das iſt die Walkalb ſagte der Müller indem erngnt
gelaunt hinzuſetzte und da droben muß Wallalben liegen
wo die Frau Bas her iſt Wir könnten ja gleich hinauffahren
unſeren Brantbeſuch machen Aber ein andermal für hente
nicht weil wir da hinan müſſen

Damit lenkte er die Pferde auf einen ſteil an den Thal
höhen rechts anſteigenden Fahrweg der durch geringes Gehölz
auf eine wohlbekaunte Hochebene führte Von rechts her
ſchauten einladend die Kirchthürme einiger Höhendörfer Allein
der Müller ließ alle Orte ſeitwärts liegen und verfolgte den
Höhenweg um über den Hausgiebel und über die Pottſchütt
das Auerbacher Thal zu gewinnen im Sonnenbrand auch
für die kräftigen Rothſchimmel eine ſtarke Anſtrengung n
deſſen was blieb übrig Die unheimliche Nähe der Franzoſen
in Zweibrücken trieb zur Eile auf einſamen Wegen F 3i0

Nicht weit von der Pottſchütt lenkte er aus der heißen
Nachmittagſonne in ein Wäldchen und auf deſſen Raſenrand
wo er auhielt In ſeinen jungen Jahren war er einmal des
Wegs gekommen und wußte daß in der Nähe eine Quelle
fließe Er hatte ſich für einen ſolchen Fall vorgeſehen Eimer
und Wehr mitgebracht während die Wagentiſte vortreff
liches Weißbrod mit Schinken und Bratenſtücken dann Pfingſt
kuchen und nebſt Gläſern mehrere Flaſchen des beſten Roth
weines von der Blies ſowie einige Serviettenenthielt Richt
ungern verließen die Frauen nach der langen Fahrt den Wagen
breiteten ſelbſt die Leinwand anf dem Raſen aus Und richteten
das Mahl her während der Müller eingedenk des Bibel
wortes Der Gerechte erbarmt ſich ſeines Viehes, bevor er
ſelbſt aß und trank rüſtig nach der Quelle hinunterſtieg um
den Eimer zu füllen ſttit

Er iſt doch ein üchtiger wackerer Mann ſagte die Frenz
zur Gräfin

Dieſe nickte und meinte
Wir ſind ihm zum größten Dank verpflichtet

Sie äußerte es ernſt und traurig denn ſie fühlte ſich ſernſt
lich bedrückt durch die Doppelzüngigkeit die ſie ſich gegen den
Müller von Spelzheim zuſchülden kommen ließ Nun fragte
ſie Allein wohin bringt er uns nur

Jch glaltbe das können wir ihm ruhig überlaſſen
Als der Müller mit dem gefüllten Eimer zurückkam ſeine

Gäule getränkt und jedem einen Haferſack umgehängt hatte
nahm er theil am Mahl trank auf glückliches Gelingen der
Flucht umd ließ ſich s vortrefflich ſchmecken Er merkte wohl
daß man mit ihm zufrieden war und ihm dies durch kleine
Aufmerkſamkeiten zu erkennen geben wollte Auf ſeine Ver
lobung ſpielte er nur mittelbar an und hatte bisher keinerlei
Anſprüche auf ſeinen Braäutſtand hin erhoben was ihm die
Gräfin in ihrem Herzen dankte tig f do

Nur einmal nach dem dritten Glaſe ſagte er die Gräfin
anblickend

Aber nicht wahr Keinen andern
Maria Anna wechſelte die Farbe ſah zu Boden und wieder

holte leiſe wie ein ſchüchternes junges Mädchen
Keinen audern

Nun war er vollkommen zufrieden trank noch raſch hinter

Ende November d J fertig in den Händen der Subſkribenten
ſein Bei dieſent äußerſt mäßigen Preiſe jeder Band wird etwa
1200 dreigeſpaltene Seiten enthalten verſpricht die Verlags
buchhandlung den Subſkribenten noch die dazu gehörigen 2 Ein
banddecken mit der 12 und 24 Vieferung mnentgeltlich zu liefern
Beſtellungen vermittelt jede Buchhandlung

Das 1 Juniheft des Humoriſtiſchen Deutſchland
welche Zeitſchrift unter der Leitung Julius Stettenheints
im Verlag von S Schottlaender in Breslau immer kräf
tiger aufblüht bringt zwei vortreffliche Novellen Erich s Die
liebe alte Freundin und Graſemann s Nummer 9999 Er
zählungen Iuſtigſten Genres Daneben findet ſich aus Falck s
geiſtvoller Feder eine Betrachtung über das Schneiden, ein
werthvoller Beitrag zum Führer durch das geſellſchaftliche Leben
und Treiben Ueber das Weſen des Humors hat v Wenckſtern
einen trefflichen Aufſatz geliefert und Freiherr v Grabowka
erzählt eine höchſt drollige Geſchichte von einem Portemonnaie
das verloren geglaubt und lange vergeblich gefucht ſich plötzlich
in einem Paletotunterfutter findet Vorzügliche Gedichte von
Alwin Römer Kurt Mvok Herm Heinrich und Luiſe Glaß ſind
zwiſchen die Proſabeiträge geſtellt und bilden anmuthige Ruhe
punkte Treffliche Gedanken finden ſich wieder unter den Glich
lichtern Das Heft iſt ſplendid illuſtrirt und koſtet nux 50 Pfr

es giebt in der That keine Lekküre die bei gleicher Mannich
faltigkeit als eine ebenſo billige empfohlen werden könnte
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gerichtet in welchem er dieſelbe zu einer energiſchen Aktion
gegen die Wäſche der Schafe auffordert Die Nordamexikaner
haben dieſe Methode aufgegeben in Auſtralien wird dieſelbe
nur noch theilweiſe angewandt und die 150,000,000 Vließe
welche vom La Plata verſchifft werden kommen ſämmtlich
ungewaſchen auf den Markt Die ungewaſchene Wolle ſchreibt
Mr Seriven hält ſich nicht mur beſſer in ihrem natürlichen
Fett ſie läßt ſich leichter kämmen ſpinnen und liefert beſſere
Fabrikate als diejenige welche auf dem lebenden Thiere ge
waſchen iſt Die Unkoſten für das letztere Verfahren betragen
etwa 20 Pf per Stück und zwei Millionen Mark werden für
das Waſchen der engliſchen Schafherden unttütz ausgegeben

Als einziger reeller Grund für die m h Schaf
wäſche kann die Verminderunge der Schwererder
welche dadurch um 20 bis 40 Prozent leichter wird Bei
dem Transport der Wolle von der einen nach der anderen
Seite der Erdkugel kann es allerdings auf die Erleichterung
des Gewichts ankommen während daſſelbe bei den verhältniß
mäßig kurzen Entfernungen der europäiſchen Schäfereibeſitzer
von den Wollmärkten weniger in Betracht kommt als in der
älteren Zeit in denen der Landwirth die Wolle auf dem Rücken
der Pferde zur Stadt brachte o

Bradford etwa 33 Proz weine trockene Wolle die übr

der Schafwäſche erſpart wird
Auf die Frage ob durch das zweimalige Waſchen der Wolle

die Reinheit und Qualität derfelben verbeſſert wird lautet die
poſitive und einſtimmige Antwort der engliſchen Fabrikanten
entſchieden verneinend Die einmal völlig angefeuchtete Wolle
wird durch das Waſchen nicht verbeſſert ſondern verſchlechtert
wem ſie nicht gekrämpelt und gekämmt werden kann bevor ſie
Zeit hat trocken und ſpröde zu werden Für alle Zwecke der
Verarbeitung iſt es vorzuziehen daß die Wolle genau in dem
Zuſtande in die Wäſche gelangt in welchem ſie gewachſen iſt
Die Bließe werden in den Fabriken in eine warme und ſelbſt e
heiße Seifenlauge gelegt mine welcherreſie durch eine endloſe
Kette von rotirenden Gabeln ſo lange bearbeitet werden bis
alles mit Ausnahme der reinen Wolle aus denſelben entfernt
iſt So lange das Krämpeln Kämmen Spinnen und Weben
mit einfachen Werkzeugen und mit der Hand geſchah kam es
nicht darauf an ob die Wolle etwas mehr oder weniger ſpröde
oder weich war bei dem heutigen Maſchinenbetrieb und bei
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macht es einen himmelweiten Unterſchied ob die gereinigte
Wolle wie ein zarter weißer Strom aus der Maſchine kommt
oder ob ſie ſich hart und ſpröde anfühl t

Viele derjenigen welche die ſich nicht nur ren ſondern
auch in Deutſchland wie in Bremen und Hannover darbietende
Gelegenheit benutzt haben um dieſes Verfahren kennen zu
lernien werden behaupten daß ein reiner Zeitverluſt eine
Grauſamkeit gegen Menſchen Thiere Und eine Ver
ſchlechterung der Wolle durch das Waſchen der Schafe bewirkt
wird Der Grund daß gewaſchene Wolle einen doppe t ſo
hohen Werth hat als unge

Wollkenner 10 Pfund per Kopf zu 1 M ſtatt 15 Pfünd zu
80 Pf per Pfund verkaufſt und
berechneſt wo liegt dann der große Gewinn bein Verkaufe der

gewaſchenen Wolle tet uet
Ein bemerkenswerther Vortheil der im großen betriebenenKunſtwäſche beſteht in der Möglichkeit ſei el der Rücen

wäſche völlig verloren gehende i zu verwerthen
Auf der Seifenlauge in welcher die Wolle gereinigt wird
findet ſich eine Schichte von Fett welches in den Wäſchereten
in Bradford ſorgfältig abgeſchöpft und von den Fabrikanten
zur Herſtellung von Lichtern und einem Schinieröl für Wagen
und Lokomotiven veraärbeitet wird ſodaß bei der Kunſtwäſche
der Wolle nichts verloren und alles gewonnen wird

e

olle gelten gewandt

a Gurkenzucht
a Gurken geben nach folgender Behandlungsiveiſe einen beſondere
xoßen Ertrag Mau ziehe einen Graben von einem SpatenſtichJrelte ünd Tiefe fülle ihn ein Drittel mit Aſche und Abhtritt

dünger und dann ganz mit der ausgeworfenen Gurtenerde Nun
macht mat mitten auf den gefüllten Graben eine etwa s cm
tiefe Rille legt die Kerue hinein ſchaart die Erde wieder lscker
darauf undogleßt gut an Die Gurken gehen ſchnell auf wachſen
ſtark ſetzen reich an und bringen gnter und gar Früchte Zict

n wir dieſe Art der Ausſaat unſeren Leſern nur empfehlen

pnnen I t uSchutzmittel ten et 2 v
um Schutze des Viehes gegen Fliegen werden zahlreiche Mittelre denen das d allerdings e irng Asa

den hohen Anſprüchen an die Zartheit und Feinheit des Haare und bleibt kleiner

foetida jn etwas Weitieſſig Und Waſſer iſt Aber das Zeug ſtinkt
ſo daß es nicht blos die Fliegen abſchreckt ſondern auch für den
Lenker zur Qual wird Als ein beſſeres Fauhmittet gegen die
Angriffe des Fliegengeſchmeißes iſt ſchon das Naphtalin zurer
wähnen Man nimmt Naphtalin in n ger und ſetztder W z viel W t zit f d a De ter i
Der Waſſer enthalten iſt d h 1 Theil Na in20 Theile W e In Mecklenbürg iſt vielfach zum Schutze der

An ded h f gu e Den n We3 rauch mit einer Miſchung beſtehend aus Hirſchhornöl nunDie beſte ungewaſchene Wolle aus Neuſeeland liefert in gereinigter Karbblſäure und Petroleum zu gleichen Theilen das
igen Haar der Pferde oder der Zugochſen an den exponixten Stellen

67 Proz etwa zwei Drittel beſtehen aus Feuchtigkeit Fett
und Schmutz Faſt alle Wolle Greßbritanniens wird hiep ge
reinigt und iſt dann bei den Fabrikanten aller Länder ebenſo

e r reines Gold e Loth e re vradford kommt und mehr als die Hälfte der Schur der ſchon durch das Abwehren derſelbe ebenſo ermüdet werdenganzen Welt findet ihren Weg nach en Stadt Hortſhires de dir hre ſegne der Siderdh ree
wird in die Wäſche gegeben gleichviel b dieſelbe vorher auf
den Schaffen gewaſchen iſt oder nicht ſodaß keine Arbeit bei

anzufeuchten wonach die Fliegen und Bremſen die Thiere nli c Ferner iſt e ehe namentli t es
weidenden und arbeitenden Rinddiehes ſowie der Pferde wevon Bremſen Natbſen ind kleinen Mücken aller Art ſo
ſehr heimgeſucht zu werden pflegen daß die armen Thiere oft

durch die Arbeit ſelbſt ja wegen dieſer Pläge ſich ſogar njcht
reinntalſſſatt freſſen können nachfolgende Salbe von ſehr gutem
Erfolg Man nehme Aloe Koloquinten Ochfengalle Raute und
Weihrauch von jedem gleich viel laſſe alles in Oel kochen undeihe es dann dirch Beim Gebräirch werden den Ochſen Hahen
der Pferden init dieſer Salbe das Jnnere der Ohren die Um
gebung der Augen und die ſonſt noch beſönders exponirten Körper
ſtellen beſtrichen Bunt Srehluß ſeit noch an ein ſehr einfaches
Mittel erinnert welches ſich zum Abreiben der ganzen Thiere
eignet alſo namenttich für Luxuspferde Anwendung finden dürfte
Es biſt dies eine Abkochung von grünen welſchen Nu n

JallnDieſe oder auch ebenſo gut die grünen Schglen J Walluüfſ
e geköcht und dann wird mik der J gkeit eine

aſchung vorgendmnen welche das a tagelang vor Be
noch eine Spur von demn ſchützt d h ſo lange dälsWaliuſgeruch am Pferde haftet

hie mine EA erine innBeſchneiden der Mohrrübenblätter
Es kommt noch häufig vor daß die Blätter der Mohrrübe zumWrit Fntiernt werden weil die Betreffenden meinen s

urzeln zu erzielen wenn nicht alles ins Kraut geht Dieſes
Beſchneiden iſt aber durchaus ſchädlich denn die e wird
durch die Abnahme der Blätter in der Entwickelung aufgehalten

r Es gilt für alle Pflanzen die Regel Jeſtärker Ver oberirdiſche Theil iſt je ſtärker iſt auch der unter
irdiſche Theil alſo die Wurzel

T aäſchene würde gelten können wenn
der höhere Preis der erſteren nicht dem Gewichtsverluſt der
zweiten gegenüber ſtände Wenn du, ſo ſagt ein engliſcher Form
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Thürme um die Stadt und an den Thoren worauß man ſich
etwan gegen den Feind wehren können haben müſſen abbrechen
wo ſie von einem Orte gewichen und an der ünmüglich ge
forderten Summa noch etwas reſtiret worden haben ſie zu
gewiſſer Verſicherung der Bezahlung die vornehmiſten Leuthe

zu Geiſſeln mitgenommen Die Frucht das Getreide Haben
ſie ins Waſſer geſchüttet Heu und Stroh in großer Menge
al leere aber nachher ins freie Feld geführt und
durch die Jenigen ſo es geliefert mit Bedrohung des Brandes
anſtecken und verbrennen laſſen Das Meel Mehl haben
ſie in die gehenden Wege geſtreuet den unſcheinbaren
Roſſen haben ſie die Füſſe abgehacket und die Haut zerkrebet
daß nur nichts zum Nutzen und Gebrauch kommen möchte
Denen Städten ſo Artollerie und Munition gehabt haben
ſie ſolches mit Gewalt weggenommen Mit furſprünglicher
Orthographie wiedergegeben et on aus l
Wohl hat die freie Reichsſtadt Eßlingen bei Heilbroni
Reutkliugen Ulm c den Antrag geſtellt ſich über Verhaltüngs
maßregeln und gemeinſames e nen
Aber die Vexzweiflung hatte ihre Kräfte gelähmt Reütlingen
das ſchwäbiſche Schilda ſeit langen Jahrhunderten c

nicht aus der Ruhe bringen Der Magiſtrat ließ der
chweſterſtadt ſagen daß ſie wegen vieler Keltergeſchäfte keine

Zeit hätten die Angelegenheit mit dem Franzos in Erwägung
und Berathung zu ziehen Als General Peyſonel in der benach
barten würtembergiſchen Univerſttätsſtadt Tübingen arten

R itte zueinem Stück Fleiſch in ihre Stadt ein Er kam e
Gulden wurden verrechnet ließ die Thüurme

und Thore derſelben e beſetzen forderte 16,000 Rationen
icß von hier aus Streifzüge in die Umgegend

die guten Reutlinger den Fränzoſen der ſie faſt vergeſſen h

Tages in r von 200 Dragonern ſpeiſte auf Koſten
der Stadt

Fourage und innternehmen Das war ein Schwabenſtreichl
Tübingen kam verhältuißmäßig gut weg da der gelehrte

Sprachmeiſter Johann Oſtander geb 1697 in Tübingen
1684 86 in Paris in den höchſten Kreiſen der franzöſiſchen
Geſellſchaft wohl gelitten und zugleich von einem ſolch ent
ſchiedenen Patriotismus beſeelt war daß ſich die Hoffnung des

e Landes auf ihn richtete Biographie von J F Abel
ein Lehrer Schiller s 1789 Die Stadt mußte zwar 20,000
die Univerſität 12,000 Gulden bezahlen aber die Bevölkerung
ward hier ausnghmsweiſe ſehr ſchonend behandelt Heilbronn
und Eßlingen hatten keinen ſolchen Fürſprecher heute noch

puren der Melage ſchen Kriegsführung daſelbſt inſind die
Geſchichte und Sa e verewigt 7 ar

Der wichtigſte Punkt von AltWürtemberg war der Hohen
Aſperg Am 11 Dez würde die Regierung von Montclas

F
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nachdem die

Sſterreichs und Schwabens
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aufgefordert die Feſtung zu übergeben andernfalls würde die
Feſtung mit Gewalt genommen der Kommandant gehenkt
nach Stüttgart eine Garniſon von 1090 Reitern gelegt welche
dort auf Diskretion hauſen dürfen Auf das Gutachten
des Kriegsraths beſchloß die Herzogin Wittwe mit den
Regentſchaftsräthen das Berghaus zu opfern um die
Reſidenz zuretten Der Kommandant Heinrich Friedrich
Keller ward von aller Verantwortung freigeſprochen gleich
wohl erwiderte er auf den Befehl der Räumung er könne

dem an ihn gerichteten Begehren ſeine ünterthänigſte Devotion
nicht erweiſen er ſfei vielmehr entſchloffen die Feſtung bis
auf den letzten Blutstropfen zu mainteniren und die früher
ergangene Ordresdes durchlauchtigen Adminiſtrators zu achten
mit Hintanſetzung aller Gefahren und Verlierung VLeibes und
Lebens Dieſe Antwort des wackeren Kommandanten ward
unbegreiflicherweiſe dem franzöſiſchen Geſandten Juvigny
mit der Bitte vorgelegt er möge das Land dieſe Weigerungnicht entgel ten laſſen Dieſer ſtieß die fürchterlichſten

DOrohungen aus falls der widerſpenſtige Mann nicht zur
Parition gezwungen werde und ſo wurde der ſchon erwähnte
geheime Kirchen und Kriegsrath Tobias Heller mit Sekretär
Hammerer nach Aſperg geſandt um den ehrlichen Soldaten
zu wermögen eine Feſtung dem Feinde zu übergeben die im
dreißigjährigen Krieg eine elfmonatliche Belagerung unter ſehr
ungünſtigen Verhältniſſen ausgehalten hatte Es war zu
en als faſt zu derſelben Stunde ein Schreiben des Herzog

Adminiſtrators eintraf welches beſtimmte es möge dieſe
Feſtung recht in Stand geſetzt werden Und was half es daß
die baldigſte Ankunft eines Entfatzheeres angekündigt war

äupter der Regierung ſoweit ſie noch im Lande
vertreten war ſelbſt den Kopf verloren hatten

a Nun was die gutgeſinnte Dame in der Reſidenz nicht
wagen durfte das war den ländlichen Frauen zu Schorndorf
zu thum vorbehalten nämlich das Vaterland zu vertheidigen
und zu retten Man wußte in Schorndorf daß die Eutſatz
truppen ſchon nach Verlauf einer einzigen Woche da ſein
konnten Der Kommandant Peter Krummhaar war ein wackerer
Mann von dem die Ueberlieferung berichtet daß er auch bei

den Weibern etwas gegolten hätte Was Wunder daß er
zur Vertheidigung der ihm anvertrauten Feſtung ſich mit dieſen
perband Uebrigens wußte das Volk der Umgegend das ſein

Armüthlein dorthin geflüchtet nur zu gut daß mit dem
Verluſt Schorndorf s der Donaupaß im WBefitz der Fran
zoſen ſei und dieſer bedingte damals die Exiſtenz Vorder

Schluß folgt
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n e Tand un Hausvirthlhatt
Das Waſchen der Schafe

Von G Dangers
Grtretär des Vereins für e Geſundheitspflege in Hamburg
Allgemein wird darüber Klage geführt daß ſo viele Erſchrinungen des e de durch

die Zunahme des Maſchinenbetriebs und der intenſiben Wirth
ſchaftsmethode verſchwinden und daß ein modernes Landgut
oder Dorf vielleicht etwas reinlicher übrigens aber faſt ebenſo
proſaiſch ausſieht wie ein kleiner Fabrikort beſonders da wo
die Verarbeitung der Feldfrüchte zu Zucker Stärke oder
Spiritus auf dem Lande vorgenommen wird Das Spinnrad
hat in vielen Bauernſtuben aufgehört zu ſchnurren der Klang
der Senſen weicht mehr und mehr dem leiſen Geräuſche der
Mähmaſchinen und ſelbſt das Butterfaß ſteht da unbenutzt
wo die Dampfmeiereien errichtet ſind und es iſt ſogar wahr
ſcheinlich daß noch einige andere land wirthſchaftliche Verrich
tungen durch die Maſchinenarbeit erſetzt werden

d n aus der Urzeit überlieferten Verrichtungen gehört
das Wa
erſcheint ehenfo unmöglich wie ein Mai ohne Schwalben
Kukuk und e Schon vor der geſchichtlichen Zeit haben
die Hirten ihre Schafe gewaſchen und geſchoren und die Zeit

afwäſche und Zamentlich die Schafſchur wurde ſchoner ne Fe eſeiert Wer n
dem Lande während des Frühlings verweilt hat hat ſicherlich

gen wenn die Schafe in die an dem fließenden oder
tehenden Waſſer aufgeſchlagenen Hürden getrieben in das

naſſe Element gebracht wurden untertguchten und wieder her
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der Schafe und ein Frühling ohne Schafwäſche

vorkamen im nochmals von einem der im Waſſer ſtehenden
Anmer Ainengerrnt und auf dem Rücken tüchtig gerieben
zu werden Vollgeſogen wie ein Schwamm taumelt das Schafeben auf das trockene Ufer hinauf und eilt blökend zu ſeinem

Lamm welches vor dem Anublicke der triefenden Mutter er
t Die Schafwäſche gehört z denjenigen Ereigniſſen des

dwirthſchaftli en Betriebes welche ſich der Seele am tiefſten
einprägen und der Eindruck derſelben gehört zu denjenigen
welche ſich in der Seele des älteſten Soldaten oder Seemanns
und ſelbſt des in der Stadt reich gewordenen Geſchäftsmannes
micht leicht wieder verwiſchen wenn ſie als Knaben dabei gegen
wärtig geweſen ſind

Eine jede landwirthſchaftliche Verrichtung wird heute auf
ihre Nothwendigkeit und ihren Nutzen geprüft und wenn ſie in
dieſer Prüfung nicht beſteht ſo lange angegriffen bis ſie auf
gegeben wird Ein ſolcher Kampf iſt über die Beibehaltung
oder Abſchaffüng des Waſchens der Schafe ſchon feit läugerer

t geführt worden ohne in Europa zu einem entſchiedenen
Reſultate zu führen Obgleich die Wolle erſt des dritten
Theils der etwa 30 Millionen zählenden Schafe Großbrita
niens ohne vorgängiges Waſchen geſchoren wird ſo hat Mr
John Scriven dennoch einen offenen Brief an die Handels
kammer von Bradford dem Hanptorte der Woll Jnduſtrie

1595

per einige Gläſer und traf die Anſtalten zur Weiter
ahrt

Schon erſchien das Dörfchen Mörsbach deſſen einzige Gaſſe
links die röthliche Steinhöhe hinanſteigt Schon tauchte
weiterhin am Thalrand eine kleine Ruine von dem Vorſprung
des Tafellandes auf in welches die Bachgründe hier ein
geſchnitten ſind War das Lundenbach ſo konnten die
preußiſchen Vorpoſten nicht mehr fern ſein
miaHaltlä rief es links aus dem Waldſaum

Allein der Müller ſo nahe am Ziel war keineswegs ge
fonnen dem Nufe Folge zu leiſten In ſeine Rothſchimmel
hineinpeitſchend jagte er dahin daß der Wagen hopſte Da
knallte ein Schuß Hinter ihm ertönte ein Schrei Er ſelbſt
ſpürte einen flüchtigen Schmerz an der Hand mit welcher er
die Peitſche ſchwang Ohne darauf zu achten trieb er ſeine
Gäule an Es war ihm nicht entgangen daß franzöſiſche
Reiter hinter ihm her waren

Der Müller von Spelzheim erſchrak trotz ſeiner Umſicht
und Ent ſchloſſenheit über diegGefahr in welcher ſeine Braut
die verkappte Gräfin von der Leyen ſchwebte So nahe der
Retrung ſollte aller Aufwand die ganze Reiſe umſonſt ge
weſen ſein Nein Hier galt es raſch zu wägen alles zu
wagen War ſie nur über die franzöſiſche Poſtenlinie hingus
dann war gewonnen in

Daß die Bedrängniß eine große merkte er wohl Schon
der nachhallende Hufſchlag ließ auf heftige Verfolgung
ſchließen Ebenſowenigrentgingrihmgaber auch daß er einige
Vortheile auf dieſer Strecke vorans hatte und nicht ſo leicht
überholt werden konnte Denn der Weg war ſchmal links
der Höhenrand rechts die ſumpfige Thalwieſe Der Wagen

ar die Geleisbreite aus und ſeine Roſſe liefen wie die
Hirſche

So jagte er an den Häuſern von Mörsbach vorüber das
Thal entlang

Ueber das Dörfchen hingus nicht weiter verfolgt ſchloß er
daß die Nachſprengenden die Gaſſe hinan geritten ſeien und
daß ſein Geſchirr ſich den preußiſchen Vorpoſten nähere
Jndeß war von dieſen keine Spur zu entdecken Dort am
Rande des grauſigen Vorſprungs über terraſſenartigen Auf
würfem und Vertiefungen die wie Hanflöcher ausſahen lag
die ün anſehnliche Ruine dahinter auf der Höhe das Dorf mit
ſeinem alten Kirchthurme alles klein und eng beiſgmmen

Wohl lief dieſſeits ein Weg zur Höhe hinan Doch ranunten
die Roffe bevor der Fuhrmann ſie die Biegung gewinnen
laſſen konnte der Ruine entgegen geradegus über den Raſen

Halt ertönte es plötzlich unmittelbar über der Stelle
War es ein Anruf aus deutſcher Kehle Es mußte denn

wohl ſo ſein Denn hinter der gebrochenen Mauer trat jetzt
ein Soldat in der Uniform eines preußiſchen Füſiliers hervor

Wohin will man
Zum Herrn Oberſten Szekely

ſo leicht aus der Faſſung bringen zu laſſen

Auf dies hin ſah ein hinzugekommener Unteroffizier den
Mann an als ob er nicht recht gehört habe oder an deſſen
Verſtand zweifle Dann heftete er einen ſeiner Blicke auf
den Hut

Kokarde
Der Müller verſtand ihn und nahm was erſ ſeither zu

thun vergeſſen hatte die Kokarde vom Hut
Nun ließ ſich der Unteroffizier dem die Sache bedenklich

erſchien alſo vernehmen
Der Feldwache zu melden Ein Fuhrmann mit Wagen

zwei Rothſchimmeln zwei Bäuerinnen Kommt leicht bleſſirt
vom Feind Ob durchzulaſſen

Nach etwa fünf Minuten kam der Soldat von der Feld
wache zurück und meldete Vorführen

Ohne ſich für die letzte Strecke auf den Wagen zu ſchwingen
ergriff der Müller die Zügel und ging langſam neben den
Pferden her den holprichten Weg hinan Oben angelangt
ſtieß man noch vor dem Dorfe auf den Offizier der Feldwache
einen jungen ſchlanken Mann der ſich des Näheren erkundigte
und genguer Aufſchluß verlangte über den Anlaß der Fahrt
und was es mit dem Schuſſe für eine Bewandtniß habe
Als er vernahm daß die Frauen vornehme Emigranten und
perſönlich mit dem Oberſten Szekely dem damals berühmten
und gefürchteten Führer der preußiſchen Vorhut bekannt ſeien
nahm er keinen Anſtand ſofort durch eine Ordonnanz zu
Pferd einen rothen Huſaren die betreffende Meldung nebſt
einer Haſtig mit Bleiſtift beſchriebenen Karte der Frau auf
dem Wagen an den Oberſt Commandeur gelangen zu laſſen

Der Zufall wollte daß ſich dieſer Herr in derſelben Stunde
zu Roß geſetzt hatte um ſich mit einigen Offizieren auf der
Höhenſtraße bei Käshofen und Knopp zu den Vorpoſten zu
begeben ſo daß ihn die Meldung auf dem Wege traf Nun
brachte der Huſar in geſtrecktem Galopp den Befehl zurück
der Fuhrmann ſolle da in dem gottverdammten Neſt ſich nicht
einmal ein ordentliches Wirthshaus befände vor dem Pfarr
haus vorfahren wo er ſelbſt der Herr Oberſt denſelben
examiniren wolle

Nicht ohne Herzklopfen überlegte der Müller indem er in
das Dorf hineinfuhr daß er im Begriff ſei vor den ſelt
ſamen Mann zu treten den vielbeſprochenen berühmten

Helden von Stromberg den wegen der Sonderbarkeit ſeines
launenhaften heftigen Weſens berüchtigten Führer der preußi

ſchen Vorhut e iJmmerhin tröſtete ſich der Müller entſchloſſen ſich nicht
laſſ Er wird mich

nicht freſſen Und ich fürcht mich nicht Dhh rief er
ſeine Pferde auhaltend indem er vor einem Gebände vorfuhr
von welchem ihm bedeutet wurde daß er an Ort und
Stelle ſei

Schluß folgt

Rothſchilds Schatzkäſtlein des kaufmänniſchen
Wiſſſens Unter dieſem Titel iſt ein in jeder Hinſicht vriginelles

praktiſches Hand und Nachſchlagebuch für Kaufleute und ſolche
die es werden wollen bei Levy Müller in Stuttgart
ſoeben erſchienen In mehr als 300 knapp und präzis gefaßten
Fragen und Antworten über wichtige Gegenſtände der Handels
nd Kontorwiſſenſchaft Wagarenhandel Bankweſen Wechſelkunde
Transport Zoll und Verſicherungsweſen Steuern und Abgaben
Umlaufsmittel n Buchhaltung Jnventur Kontorarbeiten überhaupt Handelsgeſchichte und Geographie kauf
münniſche Terminologie 2c bietet das handliche Werkchen ge
wiſſermaßen eine Quinteſſenz der geſammten Handelswiſſenſchaft
und wird in den Kreiſen für die es beſtimmt iſt zweifellos mit
großem Nutzen und Beifall ſtudirt werden VBearbeitet iſt das
Werkchen unter Mitwirkung mehrerer praktiſcher Geſchäftsleute
von dem verdienten Handelslehrer L Huber welcher ſich
duvch ſeine weitverbreitete Quinteſſenz der Handels und Kontor
wiſſenſchaft und andere größere Handelswerke einen bekannten
Namen geſchaffen hat

Von Goldſchmidt s Kursbüch er von Albert
Goldſchmidt in Berlin iſt mit dem Jnkrafttreten des
Sommer Fahrplans der Eiſenbahnen wieder pünktlich die neue
Ausgabe für Juni Oktober erſchienen Bei der allgemeinen
Verbreitung dieſes bereits ſeit 21 Jahren erſcheinenden nach
offiziellen Quellen bearbeiteten Fahrplanbuches verdient die in

demſelben durchgeführte praktifche und überſichtliche Zu
ſammenſtellung derr Fahrpkäne und Anſchlüſfſe be
ſonders hervorgehoben zu werden welcheauch dem Ungeübteſten
das Auffindender gewünſchten Reiſewege ünd Reiſe
ziele mit Leichtigkeit und in kürzeſter Friſt er
möglicht Ein weiterer Vorzug von Goldſchmidt s Kurs
huch beſteht darin daß man die Reiſerouten nicht bald von oben
nach unten bald von unten nach oben in dem Buche zu ſuchen
hat ſondern daß auch für die Rückreiſe ebenfo wie für
die Hinreiſe von jeder Linie ein beſonderer Fabrhtan
per eeh iſt Ferner enthält Goldſchmidt s Kursbuch

außer den neueſten Eiſenbahn Fahrplämen undwächtigſten Poſtkurßfen eine Ueberſicht der zur Ausgabe ge
langenden Retour Abonnements Saifon und Rund
reiſeBillets einen Nachweis der Reiſeverbindungen
nach den wichtigſten Bade Orten und eine große Reiſe
karte Das Kursbuch koſtet nur M Jn demſelben Verlage
erſchien zugleich Goldſchmidt s Fahrplanbuch, ent
haltend die wichtigſten Eiſenbahnfahrpläne mit einer
Ueberſichtskarte Preis 50 Pf in

O Hübner s Geographiſch ſtatiſtiſche Tabellen
für 1888 Herausgegeben von De v Juraſchek k k Regier
Rath und Univ Prof Taſchenausg geb Preis 1 M Verlag
von Wilh Rommel in Frankfurt a M Dieſes Werk
dieſe Arbeit nennen iſt geunng jegliche Kritik iſt überflüſſig denn
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Die Weiber von Schorndorf 1689 in der Geſchichte und im Gedichte

I

Daß Schorndorff itzt noch ſtaht und grüſſet ſeinen Printzen
Das machte dieße Schaar Drum ſoll ihr RuhmLob gläntzen
Am blauen Himmels Saal Des Neckars SilberFluth
Wird ſolches führen fort durch ſelbſt der Teulſchen Erden
Beglückt s Land das ſo ſelbſt durch der Weiber Liſt
Und tapffern HeldenMuth hat ſolln entfeſſelt werden
Und daß des Hahnen Falſch alſo gefallen iſt

So leſen wir in der poetiſchen Einleitung der im Frühjahr
1689 alſo unmittelbar nach dem franzöſiſchen Raubzug er
ſchienenen Flugſchrift des Göppinger Schulproviſors Danitel
Spehr Der durch das Schorndorffiſche und GSöppingiſche
Weiber Volck geſchüchterte Hahn alles unpartheyiſch
Sonnenklar entworffen und dem geneigten Leſer vor Augen
geſtellet durch eine Wahrheitliebende Feder der einzigen
ungabhängigen Quelle welche uns über die ſchorndorfer Helden
that d h über den politiſchen und moraliſchen Sieg der ge
harniſchten Weibriche, eingehend berichtet Die Prophezeiung
des patriotiſchen Geſchichtsſchreibers hat ſich denn auch erfüllt
Die Kunde von dem Sieg der muthigen Remsthälerinnen
pflanzte der Voltsmund Jahrhunderte lang in ſeltener Treue
von Geſchlecht zu Geſchlecht fort Der Sänger verewigte ſie
im Liede und der Künſtler im Bilde Vergl die köſtliche
Jliuſtration Prof Karl Häberlins in der Gartenlaube 1867

Die merkwürdige Thatſache daß unerfahrene Weiber im
Drauge ihres Herzens in der That und Wahrheit das Vater
land gerettet hätten indem ſie den inneren Feind ſtädtiſchen
Magiſtrat der mit dem äußeren Feinde den friſirten
Banditken Melac s ohne zwingenden Grund unterhandeln will
ſo lange lahmlegten bis ein Reichsheer zum Entſatz der letzten
und beſten Feſtung des Herzogthums Würtemberg angelangt
war ſteht ja in der deutſchen Geſchichte ganz einzig in ſeiner
Art da und iſt bedeutſam genug den ſpäteren Geſchlechtern
des eigenen Stammes wie auch den Brüdern im Norden und
Oſten des großen Vaterlandes näher gebracht zu werden
Wenn Leopold Ranke einmal behauptet hat Deutſchland habe
1870 gegen Ludwig IV Krieg geführt ſo trifft dies ganz
gewiß bei den ſüdweſtdeutſchen Völkerſchaften zu Vergl Her
mann Kurz Aus der Melacszeit 1871

Autor und Opus D Spehr und ſein Geſchüchterter Hahn
hatten ein ſeltenes Schickſal beiden war vom allmächtigen und
berüchtigen Schreiberthum des damaligen Herzogthums der
Untergang zugeſchworen Aber die Wahrheit läßt ſich nicht
todtſchweigen Die wahrheitsliebende Feder hatte die fürſt
lichen Miniſter geradezu der Beſtechung bezichtigt NB indirekte
Beweiſe für ihre hierauf bezügliche Schuld ſind heute noch zu
erbringen Der junge Mann ward ſogleich durch Musketiere
nach Stuttgart abgeführt und von da auf die Feſtung Hohen
Nenffen gebrächt wo er in zweimonatlicher harter Gefangen
ſchaft ſo mürbe geworden iſt um zur Freude der politiſchen
Jnquiſition des Landes ſich zu dem zweideutigen Geſtändniſſe
herbeizulaſſen daß er ſein Büchlein 16 Seiten in Quart

haltigkeit der rn der Ueberſichtlichiſt von der Reie

et ſelt daß das Urtheilkeit des Materials ſo überraſcht und gefeſſelt z Ur
nichts als ein Lob für den Verfaſſer iſt und ein Dank für diefen
treuen Gehilfen bei den ſchwierigen Fragen der Statiſtik Die

hen bringen uns eine unſchätzbare Bereicherung unſeres
iſſens

Kaiſer Wilhelm Seine Lebensgeſchichte und glorreiche
Regierung Dem deutſchen Volke und beſonders der Jugend er
zählt von K Sterzenbach Dritte vermehrte uflage
Berlin Spittelmarkt 2 und Neuwied a Rh Heuſer s
Verlag Louis Heuſer Preis 75 Pf

Kaiſer Friedrich III Ein Lebensbild für das deutſche
Volk beſonders für die Jugend Von Arnold Hirtz Preis10 Pf Leipzig Jul Vadeler s Verlag

Die Firma Karl Simon Muſik Verlag Berlin 8WMartaraſenſtr 21 veröffentlicht ſoeben eine usteſe der be
rühmteſten klaſſiſchen Trauermärſche von
Mozart Schubert BeethovenChopin für Klavier allein
für Harmonium und Klavier als Dud Die uns vorliegenden
ſtilvoll ausgeſtatteten Märſche werden dem deutſchen Volke in

Händel

der traurigſten Zeit die unſer theures Vaterland durchlebt eine
würdige Erbauung im Hauſe ſein

Mendelsſohn und den
für Orgel oder Harmonium und

ohne genugſame Ueberdenkung wahrſcheinlich der
Folgen geſchrieben habe Sofort wurde er begnadigt
auch auf eine gute Stelle verſetzt weil er ſich eines guten
Wandels berühmen könne in Vokal und Jnſtrumentalinuſik
gut unterrichte und aus angeborner Milde ſchon drei Waiſen
bei ſich aufgenommen und erzogen habe Doch wird dieſer
Erfolg der herzoglichen Juſtiz in Schwaben heute noch als ein

Pyrrhusſieg der politiſchen Sünder am Hofe betrachtet
die eben eines billigen Sühnebockes bedürftig wären Das
Büchlein ſelbſt ſcheint hauptſächlich durch reichsſtädtiſche
Freunde der wahrheitsliebenden Feder vor gänzlicher Ver
nichtung bewahrt worden zu ſein

Der Spehr ſche Bericht paßte freilich nicht in den Kram
derer welche offiziell nach Wien berichtet hatten daß man die
Sache eben vom 18 24 Dez neuen Stils hingezogen und
hierdurch Zeit und Gelegenheit gewonnen häbe Burgerſchaft
und Kommandant von Schorndorf zu ſondiren ob ſie im
rechten Stand und Gelegenheit ſeien dann habe man heißt
es in dem ſeltſamen Aktenſtück weiter ſich zu einer indifferenten
Ordre entſchloſſen was man um ſo beſſer gekönnt da man
durch Verſchickung zweier Abgeordneten ohne daß jemand
Franzöſiſches dabei geweſen dem Kommandanten und der
Bürgerſchaft bezeugen konnte daß ſie ſelbſt den beſten
Ausſchlag zu nehmen und keiner weiteren Jnſtanz
von Stuttgart zu gewarten haben werden
Merkwürdig Man giebt ſtillſchweigend den durchſchlagenden
Erfolg der ſchorndorfer Weiber zu hütet ſich aber wohl ſie
namhaft zu machen

Die zwei Abgeſandten der vormundſchaftlichen Regierung
der Landprinz Eberhard Ludwig war damals noch minber

jährig waren der herzogliche Kriegs und Kirchenrath
Tobias Heller und ein würtembergiſcher Hofjunker aus
ländiſcher Abſtammung Friedrich v Hoff Jn Schwaben
kennt ſie jedes Kind dem Namen nach die vaterländiſche Ge
ſchichte hat aber ihre Meinungen und Thaten aufzuzeichnen
vergeſſen Der Junker ſcheint hier keine bleibende Stätte
gefunden zu haben Der herzogliche Rath aber der ſo geſchickt
war die einander entgegengeſetzten Jntereſſen der würtem
bergiſchen Armee und der evangeliſchen Landeskirche gleich
zeitig zu vertreten hatte das Glück daß der offiziöſe Geſchichts
ſchreiber des Landes der geheime Archivarius Chr Fr
Sattler ſein Enkel war der zur Ehrenrettung des geſchmähten
Großvaters mütterlicherſeits von der ſchorndorfer Heldenthat
als einem närriſchen Weibertumult berichtet 1757 Die
Wahrheit wird auch hier nicht geleugnet doch will auch jetzt
noch niemand das Kind beim rechten Namen nennen

Ja freilich wer die Geſchichte nur in den Mappen der
Diplomaten ſpielen läßt dem mag es ungereimt vor
kommen und unerklärlich ſcheinen wenn wir im gemeinen
Volk das Medium der waltenden Geſchichte ſuchen und
finden Jſt der Patriotismus erfahrungsgemäß da am ſtärkſten

e u dHandbuch des Preußiſchen Verfaſſungsrechtes
mit Rückſicht auf die Deutſche Reichsverfaſſung als Leitfaden für
Schule und Z Ham praktiſchen Gebrauch bearbeitet von
K Parey Königl Verwaltungs Gerichts Direktor a Mit
g8e des Reichstages Berlin 1888 Siemenroth Worms
W Wilhelmſtraße 129 Preis 60 Pf

Blätter für Rechtspflege in Thüringen und An
halt unter Berückſichtigung der Reichsgeſetzgebung und der
juriſtiſchen Literatur herausgegeben von H Brückner Ober
landesgerichtsrath am Thüringiſchen Oberlandesgericht zu JenaNeue L XV Band Der ganzen Folge 35 Band Erſtes
Heſt Jena Verlag von Hermann Pohre 1888 Aus
gegeben am 28 Dez 1887

Die Waſſerkuren nach dem heutigen Standpunkte Für
Aerzke und Laien dargeſtellt von De med Arno Krüche dirig
Arzt der Waſſerheilanſtalt Brunnthal München Berlin Steinitz s
Frigg aus der Erfahrung herausgewachſene Schrift will

orüur
das Weſen und die Bedeutung der Waſſereinwirkung auf den
Kranken nachweiſen die Grenzen der Anwendung des Verfahrens

enau beſtimmen und über die Ausführungsarten der geſammten
ethode brauchbare Angaben bieten
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heilen gegen die Waſſerheilmethode entgegentreten
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wo man ihn kaum dem Namen nach kennt ſo darf er gewißlich
dem ſchwäbiſchen Weib nicht abgeſprochen werden das ſchon
zu den Zeiten der hohenſtauüfiſchen Kaiſer und der ſchwäbiſchen
Minneſänger in dem guten Rufe ſtand ſolche Bürgertugend
in hohem Grade zu beſitzen Man denke nur an die Sage
von den weinsberger Weibern wonach dieſelben i J 1140
das Koſtbarſte das ſie hatten nämlich die Vertreter ihres
engeren Vaterlandes ihre Väter und Männer auf
dem Rücken getragen und gerettet haben ſollen

Der nächſte ſchwäbiſche Geſchichtsſchreiber welcher ſich mit
den Amazonen von Schorudorf beſchäftigt iſt Schillers
Lehrer auf der Hohen Karlsſchüle Prof J Fr Abel Da
Spehr s geſchüchterter Hahn bloß die Thatſache erzählt ohne
den Namen der heldenhaften Hauptmännin mit zu verewigen
ſo ſtellte Abel an Ort und Stelle Ngchforſchungen an die ſich
aber leider nicht auf die Kirchenbücher erſtreckten In ſeiner
1794 erſchienenen Schrift Geſchichte des Einfalls der Franzoſen
in das Land Würtemberg begegſiet uns zuerſt der Name der
Bürgermeiſterin Ava Bärbara Künkelin welcher der
Volksheldin im allgemeinen bis in die neueſte Zeit geblieben
iſt Was Prof Abel aus der örtlichen Ueberlieferung geſchöpft
hatte iſt durch ſeine ſonſt ſo zuverläſſige Schrift nun auch in
die Bücher der Geſchichte übergegangen

Der reinen vollen Wahrheit kam erſt Karl Hocheiſen auf
die Spur Jn einer gründlichen Studie welche in der früher weit
verbreiteten ſtuttgarter illuſtrirten Monatsſchrift Freya zum
Abdruck gelangte legte er 1862 klar worin das eigentliche
patriotiſche Verdienſt der Bürgermeiſterin von Schorndorf

1688 beſtanden habe und daß der Speéhr ſche Bericht
auf gefchichtlichen Thatſachen beruhe Nun wiſſen wir
auch daß die Heldin der ſagenberühmten That in Wirklich
keit A B Walch geheißen hat S unten Freuen wir
uns daß die Schorndorfer Weiber für die Geſchichte ge
rettet ſind

II

Es war etwas Unerhörtes daß König Ludwig IV durch
franzöſiſche Gerichtshöfe die ſog Rünionskammern 1680
bis 1684 in völkerrechtswidriger Weiſe unterſüchen und darüber
entſcheiden ließ was zu den in den vier letzten Friedens
ſchlüſſen ſeit 1648 zu Frankreich gekommenen Gebieten jemals
gehört habe Aber noch unbegreiflicher iſt es daß Deutſchland
ruhig zuſah wie der übermüthige König die Begutachtungen

nd Ausſprüche jener Kammern mit Liſt und Waffengewalt
vollzog Die deutſchen Fürſten begnügten ſich mit leeren Pro
teſtationen als ein Stück Land um das andere von den fran
zöſiſchen Truppen beſetzt ward Am 15 Aug 1684 kam in
Regensburg ein Waffenſtillſtand auf 20 Jahre zuſtande aber
ſchon 1688 kamen die Erbfeinde des deutſchen Volkes wieder

wahrſcheinlich um ſich den Beweis zu holen daß die Geduld
der Deutſchen nicht zu erſchöpfen ſei Die Gelegenheit hierzu

e

riß L vom Zaune S
Der franzoſenfreundliche Kurfürſt und Biſchof von

Köln a Joſef war am 3 Juni geſtorben
Ludwig IV wünſchte den Kardinal Wilhelm Egon v Fürſten
berg Biſchof zu Straßburg als deſſen Nachfoiger da er
auch in dieſem Manne der ihn bekanntlich in Münſter 1681
in gottesläſterlicher Weiſe mit den Worten Simon s
Lucä 2 29 32 bewillkommt hatte ein gefüges Werk
zeug erkannte Zwar hatte der König ſchön im Januar
1688 durchgeſetzt daß Fürſtenberg zum Koadjutor von
Köln ernannt wurde aber bei der eigentlichen Biſchofs
wahl vereinigten ſich die meiſten Stimmen auf den
Gegenkandidaten Joſef Klemens von Baiern Am 21 Aug
ward Fürſtenberg von Louvois benachrichtigt daß der König
ihm 6000 Reiter und 10,000 Fußgänger zu Hilfe ſchicken werde
Seitdem gingen die Vorbereitungen zum Kriege ihren ener

giſchen aber geräuſchloſen Gang Schott Würtenb Neu
jahrsblttr Am 25 Sept marſchirten die Franzoſen
gegen den Rhein in den nächſten Tagen beſetzten ſie ohne
nennenswerthen Widerſtand Speier Kaiſerslautern Oppen
heim Neuſtadt Mainz Heidelberg c Um Philippsburg
das eine treffliche Ausfallpforte gegen Schwaben und Franken
bot konzentrirte ſich der Hauptkampf Hier hatte ein Ver
bündeter Fürſtenberg s offenbar nichts zu ſuchen Ludwig hatte
eben weitere Pläne wie ſich hald zeigte

Schon am 23 Aug wußte der würtembergiſche Agent Heiß
in Paris ſeiner Regierung nach Stuttgart zu berichten daß

e rer e

Magdalene Sibhlle

und dieſelbigen wie das Vieh im

Schand und Unzucht verübet ja

zuſehen Die

die Truppenbewegungen von welchen er höre einen großen
Krieg befürchten laſſen Gleichzeitig begann der franzöſiſche
Geſandte Juvignh in Stuttgart ſehr anmaßend aufzutreten
im Auftrag ſeines Königs ſpielte er den Vertreter der
Intereſſen aller Katholiken Würtembergs Auch ſcheint er
ſich in die privaten Angelegenheiten des Herzog Adminiſtrators

und in die innere Politik der würtembergiſchen Regierung ge
miſcht zu haben Freilich hatte das Haupt der Regierung
ſich bedauerliche Blößen gegeben indem er dem Prinzen von
Dranien Tauſende von Landestindern à 60 Thaler käuflich
überließ damit derſelbe 12 Compagnien Reiterei daraus
formire Dieſe Thatſache kam dem franzöſiſchen König er
wünſcht um den Kriegsfall zu ſtellen

Würtemberg war zwar genugſam gewarnt aber durchaus
nicht in der Lage den Angriff abzuwehren Das maßgebende
Haupt der vormüundſchaftlichen Regierung konnte aus morg
liſchen Gründen nicht wohl einen Antrag ſtellen der den
Schutz des Landes zum Zweck hatte Seine Familie und den
Landprinzen brachte er in Sicherheit am 20 Oktober

flikchtete auch er ins Ausland Züterſt begab er ſich auf den
Hohentwiel um dieſen importanten Poſten bei fo geſchwindten
Zeitläuften zu inſpiciren und ſeine Perſon dem Lande zuin
Beſten in mehrere Sicherheit zu bringen

Die fromme Landprinzenblieb dagegen in Stuttgart und
war entſchloſſen das Schickſal ihres Volkes zu thellen Es
iſt nicht ohne Grund ſchon behauptet worden daß der
patriotiſche Sinn und Muth dieſer hohen Dame das geiſtige
Vorbild war welches die Schorndorfer Frauen in ihrer
Weiſe und nach Maßgabe ihrer Bildung näch
zuahmen beſtrebt geweſen ſeien als die Gefahr am
größten war

Es ſcheint daß Ludwig XIV ganz beſondere Erfolge davon
erhoffte durch ſtarke Kontribut ſonen und Reguiſitionen
das Land unfähig zu machen ſeine Bewohner und etwaige
Hilfstruppen zu ernähren Am 8 Okt erhielt die Regierun
den Befehl zur Unterhaltung des franzöſiſchen W
8000 Säcke Haber 4000 Wagen Heu und 50,000 Bund
Stroh bis zum 15 Okt ins franzöſiſche Lager nach Philipps
burg zu liefern Am 12 Okt forderten ſie die ſofortige
Zahlung einer Kontribution von 100,000 Reichsthalern
zu 3 Livres Begründet war dieſe furchtbare Forderung

durch die Werbung welche der Adminiſtrator zugunſten des
Prinzen von Orlegns vorgenommen habe Umſonſt machte
die Mitvormünderin geltend daß dies eine Privatſache des
Regierungsoberhauptes ſei wofür das Volk nicht büßen dürfe
Es war eben eine Erpreffung denn gleichzeitig wurden auch
die Reichsſtädte des ſchwäbiſchen Kreiſes in ähnlicher Weiſe
heimgeſucht ohne daß irgend ein Grund angegeben geweſen
wäre Die bedrohten Städte ſtrengten ihre finanziellen Kräfte
aufs äußerſte an um größeres Unglück das ihnen im
Weigerungsfalle angekündigt war zu verhüten Aber umſonſt
Kaum waren die Gelder eingetrieben ſo folgte auch noch
die Beſetzung des herzoglichen und des reichsſtädtiſchen

Mutter Mitvormünderin des

Gebiets
Am 16 Okt hatten die Franzoſen ünter Melac s Führung

die ſteinerne Nekarbrücke bei Lauffen eingenommen in wenig
Tagen hatte ſich das feindliche Heer faſt des ganzen Landes
bemächtigt überall durch ſchreckliche Greuelthaten die Be
völkerung in beſtändiger Angſt exhaltend damit die bedrängten
Leute in der Norh zu den denkbar größten Leiſtungen ſich
verſtehen möchten Es klingt ganz fäbelhaft wie unmenſchlich
und teufliſch mit ihnen umgegangen ward Einem Berichte
entnehmen wir folgende verbürgte Thatſachen An Theils
Orten iſt der Franzos gar barbariſch umgegangen als bei

Füllingen Villingen im Schwarzwald und Rottweil allwo
er 20Bauern ſo ſich in eine Kirch verſteckt nacket qusgezogen

Feld herum Hejaget umd ſich
dardurch ergötzet wie nicht weniger auch ein gleiches mit dem
Weibsvolck verübet derer zwey oder dreh alſo Nackende mit

den Haarlocken oder Zöpfen zuſammengebunden mit Karbat
ſchen zum Fluchtnehmen geſtrichen und ihres bitternheiſſen
Bitten und Flehen ünergchtet Schauſpiel mit ihnen getrieber
mit Jungfrauen und Eheweibern ohit gile Schen Beſtialiſche

Männer und keibliche Kinder
gezwungen daß ſolche zu ſolcher verfluchten That noch müſſen
iſe e urn und auch die Burger bey Reichs

ſtädten haben ſie gezwungen daß ſolche die Stadtmauern und
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